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Salzbinsen-Weiderasen am südöstlichen Rand der
"Salzwiesen"

Küstenüberflutungsmoor am östl. Rand d.
Freesendorfer Wiesen

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
verschilfter Salzbinsen-Weiderasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gegenwärtig weitgehend ungefährdet

Fortsetzung einer kontrollierten extensiven Beweidung

keine Gefährdung
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Die Freesendorfer Wiesen werden zu einem großen Teil von einem Küstenüberflutungsmoor eingenommen. Seit dem Bau eines ungefähr in 
west-östliche Richtung verlaufenden Sommerdeiches werden die Flächen südlich des Deiches nicht mehr so häufig und weniger anhaltend 
von Brackwasser überflutet. Deshalb nehmen die Salzwiesen insbesondere in den Randzonen des Überflutungsmoores nur noch kleinere 
Flächen ein. 

Eine dieser kleinflächigen Salzbinsen-Rasen befindet sich im östlichen Randbereich der Freesendorfer Wiesen und zugleich im Randbereich 
des Küstenüberflutungsmoores. Sie wurde vor dem Bau des Sommerdeiches und künstlicher Gräben von einem Priel durchzogen. Die 
Vegetation besteht aus einem artenarmen und stark verschilften Salzbinsen-Rasen mit einen relativ hohen Queckenanteil. Entlang des alten 
Prieles findet sich auch die Strandsimse. 

Umschlossen wird der extensiv beweidete Salzbinsen-Weiderasen von einer Feuchtheide (Biotop 4023) und einem Rotschwingel-
Weiderasen.



g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Stillgewässer
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Juncus gerardii

Agrostis stolonifera Elytrigia repens Festuca rubra Holcus lanatus
Phragmites australis Poa trivialis Potentilla anserina Triglochin maritimum

Alopecurus geniculatus Bolboschoenus maritimus Carex cuprina Eleocharis uniglumis
Glaux maritima Juncus articulatus Juncus effusus Lychnis flos-cuculi
Trifolium fragiferum Trifolium repens Triglochin palustre


